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Stellungnahme zur Hausmitteilung der Verwaltung zum Änderungsantrag AN/BV0022/2020/16 

Sehr geehrte/r Damen und Herren, 

Die Hausmitteilung der Verwaltung zielt lediglich darauf ab, eine nicht Machbarkeit zu suggerieren. 

Die Gegenwärtige Fahrbahnbreite inkl. Parkstreifen beträgt durchgängig 11,00m (gemessen) und nicht 7,00 m 
wie in der Hausmitteilung angegeben.  

Die Darstellung der Verwaltung die Fahrbahnbreite mit 3,50 m sei überdimensioniert, stellt lediglich die Meinung 
der Verwaltung da. Unserem Änderungsantrag wurde die Raumforderung für den Fahrzeugverkehr gemäß 
RAST06 und für die Raumforderung für den Radverkehr die ERA und die Raumforderung für Fußgänger EFA 
zugrunde gelegt und diese untermauert unseren Antrag.  

Die beanspruchte Baubreite von 21,00m ist bis auf den Abschnitt im Bereich der Storchengalerie durchgängig 
gegeben, dieser Bereich kann durch eine Dynamische Führung des Bauabschnittes ausgeglichen bzw. angepasst 
werden.  

In der Varianten-Darstellung in unserem Änderungsantrag, werden unsere und die im Sinne der Bürgerinnen und 
Bürger der Stadt Hennigsdorf artikulierten Kompromiss Vorstellungen der Straße dargestellt und die Grundmasse 
angegeben, selbstverständlich sind in den Gesamtmassen Borde - Kantensteine und Rückenstützen enthalten.  

Zukäufe sind somit nicht notwendig und dieses Argument greift somit ins Leere. 

Wobei sich bei diesem Argument der Verwaltung die Frage stellt, um welche Flächen es sich handeln würde und 
wer die Eigentümer der Grundstücksflächen sind.  

Wenn die Verwaltung zu einem Änderungsantrag eine komplett von einem Planungsbüro ausgearbeitete 
Bauzeichnung mit Erläuterungen wünscht, muss Sie das auch klar und deutlich vorgeben, denn die 
Stadtverordneten sind keine Bau- und Straßen planer.  

Der in unserem Änderungsantrag eingeplante Radfahrstreifen ist für alle Radfahrer vorgesehen, die normal 
Fahrenden und auch die schnell Fahrenden Radfahrer, auch für Radfahrer gilt §1 der STVO (gegenseit. 
Rücksichtnahme).  
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Das Argument der Verwaltung die Radfahrer würden dann verkehrswidrig den Gehweg nutzen, ist für uns kein 
nachvollziehbares Argument, für uns steht die Sicherheit der Fußgänger sowie die Sicherheit der Menschen mit 
einer Geh- / Seh- oder anderen Behinderungen im Vordergrund.  
 
Es gibt auch keine extra Straßen für schnell und langsam Fahrende Kraftfahrzeuge auch hier gilt §1 der STVO.  
 
Das eine Studie des Planungsbüro Richard als Grundlage für die Argumentation der Verwaltung angegeben wird, 
halte ich für sehr bedenklich, jede Studie enthält in der Regel das, was ich in Auftrag gebe. Leider können sich die 
Hennigsdorfer in der Tucholskystraße einen Eindruck von einem Meisterstück der Planung, des Planungsbüro 
Richard verschaffen.  
 
Dass die Linksabbiegespuren nicht gerechtfertigt sind, ist lediglich die Meinung der Verwaltung, diese sind aber 
derzeit im Bestand und haben sich Jahrelang bewährt.  
 
Die Unterstellung einer angeblichen Kostenerhöhung können wir nicht erkennen, die Behauptung wurde auch nicht 
Spezifisch dargelegt.  
 
Alle von der Verwaltung kommentierten angeblich mangelhaften Punkte sind schon sehr Fraglich und nicht 
nachweislich kommentiert und auch nicht mit Quellenangaben dokumentiert. Diese Art und Weise lässt nur 
einen Schluss zu, man will mit allen Mitteln eine Änderung verhindern. Man lässt andere Vorstellungen 
nicht zu und versucht alles als nicht Regelkonform und nicht Machbar darzustellen. 
 

 
 
    
 
       
Mit freundlichen Grüßen     

 
Fraktionsvorsitzender 
Oliver Schönrock 
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Voraussetzung für eine gemeinsame Führung des Radverkehrs mit dem Fußgängerverkehr ist die
Gewährleistung einer ungestörten Nutzung des Gehwegbereiches für alle Fußgänger. Nach der ERA
ist der Einsatz einer gemeinsamen Führung nur vertretbar, wo die Netz- und Aufenthaltsfunktion
beider Verkehre gering sind und keine verkehrlichen und baulichen Einschränkungen auf Fuß- und
Radverkehr bestehen. Die Breite ist abhängig von der Nutzungsintensität im Rad- und
Fußgängerverkehr. Sie beträgt mindestens 2,50 m (ERA Abschnitt 3.6).

Bildmaterial aus der ERA

Bild 3: Verkehrsräume und lichte Räume des Radverkehrs

Aus den Grundmaßen der Verkehrsräume für den Radverkehr und den Grundmaßen der
Verkehrsräume vom Gehweg lassen sich Breite und Höhen für die erforderlichen
Bewegungsspielräume untereinender zusammensetzen.

Bild 84: Beispiel Sehbehindertengerechter Begrenzungsstreifen zwischen Radwegen und Gehbereichen

Neben dem Sicherheitstrennstreifen zwischen Fahrbahn und Radweg ist zur Abgrenzung zwischen
Radweg und Gehweg ein Begrenzungsstreifen vorzusehen. Zu bemerken ist, dass bei vielen Bildern
in der ERA dieser Streifen nicht dargestellt ist.

Bild 88: Beispiele für die Ausbildung von Bordsteinabsenkungen an Rad-/Gehwegüberfahrten

Die ERA weist darauf hin, dass der Übergang zwischen Seitenraum und Fahrbahn bzw. umgekehrt
so auszubilden ist, dass er mit Fahrrädern stoßfrei in direkter Führung und ohne Verschwenkungen
erreicht bzw. verlassen werden kann (Abschnitt 11.1.6). Bild 88a widerspricht diese Angaben. Bei
dem dargestellten 10 cm hohen Flachbordstein ist eine stoßfreie Überfahrt nicht gegeben. Die
Überfahrt mit „Cityrädern“, die schmale Reifen und zum Teil keine Vorderradfederung besitzen, ist
das Überfahren eines solchen Flachbordsteines sehr gefährlich. Besonders wenn (ungewollt) auch
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Grundmaße: Raumbedarf von Kraftfahrzeugen

Fahrzeugart B (B)

Personenkraftwagen 0,25 m 0,15 m

Lieferwagen 0,25 m 0,20 m

Lastkraftwagen 0,25 m 0,20 m

Linienbus 0,25 m 0,20 m

Straßenbahn 0,30 m -

• Bewegungsspielräume• Zusammensetzung des Raumbedarfs

• Lichte Räume (Sicherheitsräume)

Fahrzeugart S1 S2 S3

Grundmaß 0,25 m

0,50 m
(0,25 m)

0,30 m

zwischen 
Linienbussen

0,40 m

zu Verkehrs-
raum Radfahrer

0,75 m

Begegnung 
zw. Kfz

0,25 m

FGSV: RASt 06 



Grundmaße: Raumbedarf von Linienbussen

FGSV: RASt 06 

Fahrzeugbreite = 2,55 m (Bemessungsfahrzeug)
Bewegungsspielräume gelten für
• Begegnen,
• Vorbeifahren und
• Nebeneinanderfahren

• Mindestmaße möglich bei …

- geringen Fahrzeugfolgen
- ÖPNV untergeordnet
- Ausweichmöglichkeiten
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Grundmaße: Raumbedarf fließender Kfz-Verkehr

- Begegnen, - Vorbeifahren

FGSV: RASt 06 
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Grundmaße: Raumbedarf fließender Kfz-Verkehr

- Neben-

einander-

fahren

FGSV: RASt 06

BUS

3,05

6,95
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Gleich Bus - LKW
inkl. Sicherheitraum 7,95 m
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